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Open Air

Die Evangelische und die Katho
lische Studentengemeinde Mag
deburg präsentieren sich am 9. 
Juni 2005 von 17 bis 18 Uhr auf 
dem Platz vor der Universitätsbi
bliothek gemeinsam mit einer 
Open-Air-Veranstaltung zu den 
Studententagen. Unter dem Titel 
„Schwarzgrün oder graurosa? -  
Ein Zukunftsspektakel von ESG 
und KSG" bringen junge Leute
mit Musik, selbst erdachtem 
Theater und Texten ihre Gedan
ken auf die Bühne. Dabei geht 
es um die Perspektiven junger 
Menschen und um die der Ge
sellschaft. Vorbereitet wird ein 
Spektakel mit rockiger Musik der 
Band Norbeat aus Magdeburg, 
mit dem die christlichen Studen
tengemeinden bei Kommilito
nen auch Werbung für ihre eige
ne umfangreiche Arbeit machen 
wollen. PM

Studentengemeinden

ESG
5. Juni, 18 Uhr/20 Uhr 
Gottesdienst und Filmabend 
26. Juni, 17 Uhr 
Akademischer Gottesdienst 
mit Prof. Robert Leicht, Hamburg
15. Juni, 20 Uhr
ESG thematisiert: Terror, Katha- 
strophen, Kriege: Warum lässt 
Gott das zu?, Landesbischof Axel 
Noack.
22. Juni, 18 Uhr
Friede, Freude, Eierkuchen: Um
gang mit Konflikten, Jutta Speer
29. Juni, 20 Uhr 
Gemeindeversammlung 
(Wahlen und Berichte).
3 . lu li 18 U h r/20  U hr

Fit im Bologna-Prozess
Von der Generaldirektion für Bildung 
und Kultur der Europäischen Kom
mission wurde das von Prof. Dr. Eber
hard Girlich, Institut für Mathemati
sche Optimierung, beantragte Tem
pus-Projekt „Transformation des 
Lehrprozesses an der Belorussischen 
Staatlichen Universität (BSU) Minsk
auf der Basis von ECTS-kompatiblen 
Technologien" bestätigt.
Ziel dieses Projektes ist die Beglei
tung und Entwicklung des Bologna- 
Prozesses für die Studiengänge Com
putermathematik, Soziologie, Ge
schichte und Wirtschaftswissenschaft 
an der BSU Minsk. Diese Studiengän
ge sollen auf der Grundlage des Eu
ropean Credit Transfer Systems 
(ECTS) modularisiert und so abge
stimmt werden, dass sie mit Bache

lor- und Master-Abschlüssen dem
Standard im europäischen Hoch
schulraum entsprechen. Deutsch
landweit sind für jeden Studiengang 
eine weitere Universität in dieses 
Projekt integriert: für den Studien
gang Computermathematik die Ge
samthochschule Kassel, für den Stu
diengang Wirtschaftswissenschaft die 
Universität Viadrina Frankfurt/Oder, 
für den Studiengang Soziologie die 
Universität Bielefeld und für den Stu
diengang Geschichte die Friedrich- 
Schiller-Universität Jena.

Internationale Kontakte

Studenten und Professoren aus 
Minsk haben damit die Möglichkeit, 
an all diesen Universitäten Erfahrun

gen zu den Bemühungen im Bo
logna-Prozess zu sammeln.
Neben dem eigenen Potenzial wer
den auch internationale Kontakte ge
nutzt: zur Universität von Trient (Itali
en) für die wirtschaftswissenschaftli
chen Studiengänge und zur Univer
sität Malaga (Spanien) für die Sozio
logie.
Um die Vorbereitungen, Überlegungen 
und Erfahrungen aus diesem Projekt 
auch anderen Hochschulen von Bela
rus (Weißrussland) zugänglich zu ma
chen, wird die Brester BSU in die Pro
jektbearbeitung einbezogen. Die Er
gebnisse dieses Projektes werden von 
einer Kommission des Hochschulminis
teriums und der BSU Minsk auf weitere 
Studiengänge und Universitäten der 
Republik Belarus übertragen. PM/PEC

Anlässlich des Tages der offenen Universitätstür öffnete das Universitätsarchiv 
in diesem Jahr seine Magazinräume. Die Besucher wurden von den Mitarbei
terinnen durch eine eigens hierfür eingerichtete Ausstellung geführt. Doku
mente, Fotos, Chroniken und Gastgeschenke fanden reges Interesse und ver
mittelten einen Einblick in die Universitätsgeschichte. Ein zweiter Teil der Aus
stellung informierte über die Archivarbeit und zeigte, mit welchen modernen 
Möglichkeiten heute Akten erschlossen und verwaltet werden. Aufgrund der 
positiven Besucherreaktion ist geplant, die Ausstellung im nächsten Jahr er
neut zu zeigen. Carmen Schäfer, Isa Schirrmeister

Ein Blick in den Aktenkeller

Zum Tag der offenen Universitätstür Besuch im Archiv

Stiftungsgastdozentur durch tschechischen Wissenschaftler besetzt

Theorie internationaler Beziehungen

Versuch zum
Arbeitsmarktmodell
gefordert

ln seiner Regierungserklärung vom 
27. April 2005 schlug der Minister
präsident von Baden-Württemberg 
Günther H. Oettinger vor, das von
den Magdeburger Ökonomen Ron- 
nie Schob und Joachim Weimann 
entwickelte Modell der staatlichen 
Unterstützung von Arbeitsplätzen 
im Niedriglohnbereich in einem 
großflächigen Regionalversuch in
Baden-Württemberg und in einem 
ostdeutschen Land zu starten. Er
forderte den Bund auf, den Weg 
hierfür frei zu machen. „Es ist alle
mal besser Arbeit zu fördern, als Ar
beitslosigkeit auf Dauer zu finanzie
ren", so Oettinger.
Prof. Schob und Prof. Weimann sind 
die Autoren des Buches „Arbeit ist 
machbar" (www.arbeitistmach- 
bar.de), in dem die Magdeburger Al
ternative ausführlich erläutert wird.

Arbeitsplätze schaffen

Bei der Magdeburger Alternative 
übernimmt der Staat die Sozialab
gaben eines zusätzlich beschäftig
ten ALG-Il-Empfängers im ersten 
Arbeitsmarkt und macht damit des
sen Arbeit um ein Drittel billiger. 
Damit, so die beiden Magdeburger 
Professoren, lassen sich etwa 1,8 
Millionen zusätzliche Arbeitsplätze 
schaffen, auf denen die Beschäftig
ten den Tariflohn verdienen und 
Einkommensteuer zahlen. Die 
Staatskasse würde dabei um mehr 
als vier Milliarden Euro jährlich ent
lastet.
Auch der Grünen-Parteichef Rein
hard Bütikofer sprach sich in einem 
Interview im MANNHEIMER MOR
GEN erneut dafür aus, neue Arbeits
plätze staatlich zu subventionieren 
und verlangte eine gründliche 
Überprüfung der Magdeburger Al
ternative. PM

Geburtstag gefeiert

Auf der Suche nach 
intuitiver Bedienung
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